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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die enormen Teuerungsraten bei den Lebenshaltungs- und 
Energiekosten und die immer noch spürbaren Auswirkungen 
der Coronakrise führen bei vielen Menschen zu einer Verstär-
kung ihrer psychosozialen Problemlagen und es entstehen 
dadurch weitere Bedarfsgruppen. In fast allen Beratungs- 
diensten des Kreisdiakonieverbandes erlebten wir deshalb im 
Berichtsjahr 2022 eine Steigerung der Zahl unserer Klientinnen 
und Klienten. 

Geleitet in diesen herausfordernden Zeiten hat uns das 
Jahresmotto „Miteinander ins Leben“ der Diakonie Würt-
temberg. Unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
waren da für unsere Klientinnen und Klienten, die Halt und 
Begleitung brauchen. Haben ihnen gezeigt, dass sie nicht 
alleine unterwegs sind mit ihren Sorgen, Ängsten und Nöten, 
dass sie auf uns vertrauen können. Haben mit ihnen für ihre 
ganz unterschiedlichen Lebenslagen und Themen die Weichen 
gestellt, für einen gut gelingenden Alltag und eine zuversicht-
lichere Zukunft. 

Unsere Beratungsteams bestehen vorwiegend aus sozial- 
pädagogischen Fachkräften mit Hochschulabschluss – also 
dem Berufsbereich, für den die Auswertungen des Instituts der 
deutschen Wirtschaft für 2022 den größten Fachkräftemangel 
festgestellt haben. Diesen spüren auch wir sehr deutlich und 
sehen es als dringlichstes Zukunftsthema, unseren Personal-
bedarf zu sichern. Besonders trifft uns der Fachkräftemangel 
bei der Sozialbetreuung für Geflüchtete in den Gemeinschafts-
unterkünften. Angesichts der rasant angestiegenen Zahl von 
Neuzuweisungen geflüchteter Menschen in den Rems-Murr-
Kreis, sind wir sehr froh, dass wir dennoch qualifizierte und 
engagierte neue Mitarbeitende finden konnten und unser 
Versorgungsauftrag für diesen Bereich gesichert ist.

Miteinander im Verbund der diakonischen Träger im 
Rems-Murr-Kreis, haben wir im Frühjahr 2022 politische 
Mandatsträger auf Landes- und Kreisebene zur Veran-
staltungsreihe „Sozialpolitisches Frühstück“ eingeladen.  
Miteinander sind wir intensiv ins Gespräch gekommen, zu 
den Themen der Menschen, die Hilfe und Unterstützung 
brauchen: ältere, behinderte und kranke Menschen, 
geflüchtete Menschen, Kinder und Jugendliche aus 
belasteten Familien und Menschen, die in Armut leben.

Miteinander ins Leben. Der Rückblick auf das Jahr 2022 
zeigt, dass wir zum Wohle für benachteiligte Menschen im 
Kreisdiakonieverband viel erreicht haben. Getragen vom 
Miteinander in unserer Dienstgemeinschaft und von allen 
Menschen, die unsere Arbeit in vielfältiger Weise mitgestalten. 

In herzlicher Verbundenheit,
Ihr 

Gerhard Rall
Geschäftsführer
Kreisdiakonieverband

MITEINANDER INS LEBEN
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„Miteinander ins Leben“ – wir verstehen das als Auf-
trag, Menschen zu begleiten und Lebenssituationen durch 
Beratung und Hilfestellung zu verbessern. Oftmals fühlen 
sich unsere Klient*innen mit einer Suchtthematik nicht mehr 
fest im Leben verankert: Beziehungen bröckeln, Arbeits-
plätze werden unsicher und die Gesundheit schwindet. 
Gerade 2022 war für viele Menschen ein sehr schwieriges Jahr, 
da Corona-Erkrankungen und der Ukraine-Krieg belasteten 
und sich manche Problemlagen dadurch verschärften. 
So waren die Anfragen nach Hilfeangeboten bei uns wieder 
reichlich. In der Beratung unterstützen wir unsere Klient*in-
nen dabei, dass sie sich wieder feste Anker im Leben setzen, die 
ihnen Halt geben. Die Problemlagen sind sehr unterschiedlich: 
manche haben Bewährungsauflagen, bei manchen sind die 
Arbeit, Gesundheit und/oder die Beziehungen gefährdet. 
In Einzelgesprächen, Begleitung zu Terminen, Gruppenan- 
geboten, auf Spaziergängen oder in Intensiv-Seminaren 
fühlen sich unsere Klient*innen gesehen und an die Hand 
genommen und schaffen so gemeinsam mit uns den Weg 
zurück in einen gelingenden Alltag. 

Mit tierischer Begleitung gehen wir neue Wege in der Sucht-
beratung: Seit April 2022 ist die einjährige Golden Retriever 
Hündin Laika mit im Team. Laika und ihre Hundeführerin und 
unsere Mitarbeiterin im Konsiliardienst, Romana Gassner, 
absolvieren derzeit die Ausbildung zum Therapiehunde-
Team. Der tierischen Mitarbeiterin fliegen die Herzen der 
Klient*innen zu.

MITEINANDER IM LEBEN NEU VERANKERN
Ob im Einzelgespräch, in Gruppensitzungen oder als 
gelegentliche Besucherin im Wartezimmer, gelingt es Laika 
angespannte Situationen aufzulockern und Brücken zu den 
Menschen zu bauen, die in der Beratungsstelle Unterstüt-
zung suchen. Sie öffnen sich in Gegenwart der freundlichen 
und menschenbezogenen Hündin und erzählen ganz unbe- 
fangen von eigenen Tieren, von der Liebe zu ihnen oder von 
ihren Erlebnissen mit Tieren. Ganz natürlich baut Hündin 
Laika Ängste und Anspannungen bei ihnen ab und schafft 
so die Basis für ein vertrauensvolles Beratungsgespräch. 
Neben der Arbeit in der Suchtberatung sind auch Einsätze in 
der Kinder- und Jugend-, Senioren- und Behindertenarbeit 
Inhalt der intensiven und mehrjährigen Ausbildung zum 
Therapiehund. 

Das Motto „Miteinander ins Leben“ hat auch in unsere Eulen-
gruppe – Gruppe für Kinder aus Familien mit Suchtthemen 
oder psychischer Erkrankung – Einzug gefunden.

ANGEBOTE 2022

	 •	Suchtberatung für Betroffene, Angehörige 
		   und Interessierte

	 •	Niederschwellige Drogenhilfe „Horizont“ für 
		  Jugendliche und junge Erwachsene bis 27 Jahren

	 •	Ambulante medizinische Rehabilitation bei 
		  Abhängigkeitserkrankung

	 •	Konsiliardienst in Kooperation mit der Caritas Region  
		  Ludwigsburg-Waiblingen-Enz in den Jobcentern des  
		  Rems-Murr-Kreises

	 •	Liaisondienst für Patient*innen im 
		  Rems-Murr-Klinikum Schorndorf

	 •	Prävention 

	 •	Betriebliche Suchtarbeit

	 •	Gruppen für Kinder aus Familien mit Suchtthemen  
		  oder psychischer Erkrankung in Waiblingen 
		  und Schorndorf

SUCHTBERATUNG UND AMBULANTE BEHANDLUNGSSTELLE4



STATISTIK 2022

	 1.428 Menschen betreut

	 8.845 Kontakte

	 87,7 % Betroffene & 12,3 % Angehörige

	 42,1 Jahre Altersdurchschnitt

	 65,3 % Männer, 34,7 % Frauen

	 65,4 % alleinstehend & 34,6 % in Partnerschaft

HAUPTSUCHTMITTEL

	 51,9 % Alkohol

	 13,4 % Opioide

	 17,0 % Cannabinoide

	 17,7 % anderes

Diese Kinder kennen häufig keine unbeschwerte Kindheit 
und werden in unserer sozialpädagogisch geleiteten Gruppe 
in besonderer Weise unterstützt. Miteinander haben wir 
gekocht, gegessen, uns mit dem Thema Emotionen intensiv 
auseinandergesetzt, uns ausgetauscht über aktuelle Themen, 
Wikinger-Schach gespielt, an dem Buch „Sonnige Traurig-
tage“ (von Schirin Homeier, Mabuse-Verlag, 2020) weiter-
gelesen und die Erlebnisse der Protagonistin Mona mit 
ihrer an Depression erkrankten Mutter besprochen, gebas-
telt, einen Sommerausflug zur Minigolfanlage gemacht und 
ein Pfötchen-Zertifikat mit Therapiehündin Laika erworben. 
Ein wichtiger Bestandteil war auch unser traditionelles 
Begrüßungsspiel „Mein rechter, rechter Platz ist leer“, das wir 
miteinander ganz kreativ erweitert haben und dabei neben 
Tieren auch Emotionen pantomimisch dargestellt und uns 
über positive und negative Erlebnisse ausgetauscht haben. 
Dass die Kinder das regelmäßige, verlässliche und vertrauensvolle 
Miteinander brauchen und genießen, wurde bei all diesen 
Aktivitäten sehr deutlich. Miteinander haben die Kinder 
gelernt, ihre Gefühle wahrzunehmen, Konflikte zu bewältigen 
und ein besseres Selbstvertrauen konnte wachsen.

PSYCHOSOZIALE BERATUNGS- UND AMBULANTE 
BEHANDLUNGSSTELLE FÜR SUCHTGEFÄHRDETE 
UND SUCHTKRANKE

KONTAKT 
	 Kilian Frey 
	 Fachbereichsleitung 
	 Tel.: 07151 95919-113 
	 k.frey@kdv-rmk.de 

WAIBLINGEN
	 Heinrich-Küderli-Str. 61 
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 95919-112 
	 psb-wn@kdv-rmk.de 

SCHORNDORF
	 Arnoldstr. 5 
	 73614 Schorndorf 
	 Tel.: 07181 48296-0 
	 psb-sd@kdv-rmk.de 
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Wir leben in bewegten Zeiten. Vieles verändert sich, 
verunsichert und fordert uns zu neuen Wegen heraus. 
So manches Mal fragen wir uns, was denn noch Bestand hat 
und bleibt in unserer Welt, unserer Gesellschaft und im Leben. 
Doch für einen Großteil der Situationen – ob es nun finanzielle 
Sorgen, der Umgang mit Krisen, Streit, Krankheit oder 
auch dem Tod ist – gilt oftmals: aus der Krise heraus und 
„ins Leben hinein“ geht es besser gemeinsam statt einsam!

In der täglichen Arbeit in unserer Beratungsstelle erleben 
wir viele Herausforderungen, die Menschen auf ihren unter-
schiedlichsten Lebenswegen begegnen. Mal ist es die Familie 
oder eine einzelne Person, die durch Inflation, gestiegene 
Strom- und Heizkosten oder Arbeitslosigkeit in finanzielle 
Not gerät. Oder es kommt ein Paar, das sich immer wieder 
in Streitigkeiten verfängt und sich fragt, ob es noch einen 
gemeinsamen Weg geben kann, der gelingt. Manch Mutter 
oder Vater ist durch die zurückliegende Zeit mit Corona, Job 
und paralleler Kinderbetreuung erschöpft und sehnt sich 
nach einer Atempause im Alltag, die man in Form einer Kur 
für Mütter oder Väter beantragen kann. Für diese und andere 
Lebensthemen bieten wir Beratung und Begleitung an unseren 
3 Standorten in Backnang, Schorndorf und Waiblingen an. 
Hier ein paar Beispiele aus unserem Berufsalltag:

MITEINANDER INS LEBEN

ANGEBOTE 2022

	 •	Psychosoziale Einzel-, Paar- und Familienberatung

	 •	Onlineberatung

	 •	Sexualberatung

	 •	Existenzsicherende Beratung

	 •	Beratung und Vermittlung von 
		  Mutter/Vater-Kind-Kuren und Mütterkuren

	 •	Gesundheitsberatung

	 •	Trauercafé, Trauergruppen, Tag für Trauernde

	 •	Seminarangebote für Frauen, Paare oder Eltern

	 •	Beratung bei häuslicher Gewalt

Miteinander … durch Krisen und Streit zu Zuversicht 
finden. Wir Menschen sind vor allem eines: soziale Wesen. 
So ist uns allen gemeinsam, dass wir Halt, Sicherheit und 
Geborgenheit brauchen, um Kraft zu schöpfen, sich dem 
Leben neugierig, offen und zuversichtlich zuzuwenden. 
Diesen sicheren Hafen als Ausgangspunkt für die Unwäg-
barkeiten des Lebens suchen und finden wir häufig in der 
Familie und Partnerschaft. Doch wenn unsere Haupt- 
bezugspersonen für uns nicht offen und erreichbar sind, 
dann fühlen wir uns einsam, abgelehnt und zurückge- 
wiesen. Wir fühlen uns unwohl und bilden unterschiedlichste 
Stresssymptome aus, leiden still oder laut. Die daraus 
resultierenden zwischenmenschlichen Konflikte laufen 
häufig auf eine eingespielte, sich im Grunde wiederholen-
de Art und Weise ab. In unserer Beratung unterstützen wir 
Einzelne und Paare dabei, über die Wahrnehmung und 
Verantwortungsübernahme für das eigene Fühlen wieder 
einen Zugang zu den eigenen Bedürfnissen zu bekommen 
und diese auf neue Weise in den nahen Beziehungen auszu-
drücken. So können Konflikte wieder eine Befriedung auf der 
emotionalen Ebene finden. Die emotionale Basis stabilisiert 
sich dadurch und die Partner können sich wieder die not-
wendige Sicherheit und Zuversicht geben.

PAAR-, FAMILIEN-, LEBENS- UND SOZIALBERATUNG6



PAAR-, FAMILIEN-, LEBENS- UND SOZIALBERATUNG 
KUR- UND GESUNDHEITSBERATUNG

KONTAKT 
	 Beate Ruoff 
	 Fachbereichsleitung 
	 Tel.: 07151 95919-125 
	 b.ruoff@kdv-rmk.de 

WAIBLINGEN
	 Heinrich-Küderli-Str. 61 
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 95919-112 
	 info-wn@kdv-rmk.de 

BACKNANG
	 Obere Bahnhofstr. 16 
	 71522 Backnang  
	 Tel.: 07191 9589-0 
	 info-bk@kdv-rmk.de 

SCHORNDORF
	 Arnoldstr. 5 
	 73614 Schorndorf 
	 Tel.: 07181 48296-0 
	 info-sd@kdv-rmk.de

STATISTIK 2022

	 •	9 festangestellte Beraterinnen und Berater

	 •	5,25 Stellendeputate (VK)

	 •	1.083 Klientinnen und 402 Klienten

	 •	3.817 Beratungskontakte

Miteinander … durch die schwerste Trauer ins Leben 
finden. Der Tod reißt einen tiefen Abgrund in unseren 
Lebensalltag und verändert alles. Erst der Schock, der tie-
fe Schmerz, das ungläubige Erschrecken. Dann die büro- 
kratisch-formalen Herausforderungen und Notwendig- 
keiten, die auf die Angehörigen zukommen. Viele funktio-
nieren lange nur wie in Trance. Und dann ist da plötzlich die 
Stille. Einsamkeit. Leere. Die Unabänderlichkeit der Realität. 
Viele Menschen suchen in diesen Momenten Begleitung und 
Halt. Einen Weg, der begehbar ist. Wir versuchen diesen 
Bedürfnissen Raum zu geben durch Aussprechen und Zuhö-
ren, durch „Da sein“ und auch durch Orientierung im Einzel-
gespräch, im Trauercafé oder in der Trauergruppe. Auch hier 
gilt: zwar hat jede/r seinen/ihren eigenen Weg zu gehen, 
aber es tut gut zu erkennen, dass Andere ähnliche Gefühle 
und Sorgen haben. Und so wird es ein wenig erträglicher: 
Miteinander und in kleinen Schritten ins Leben zu gehen.
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Die Jahre der Pandemie haben Spuren hinterlassen. Kontakt 
halten, dranbleiben, nicht „wegtauchen“, diese und ähnliche 
Stichworte haben die Arbeit in den Sozialpsychiatrischen 
Hilfen in den letzten Jahren geprägt. 2022 begann sich die 
Situation grundlegend zu ändern. Nach und nach änderte 
sich der Umgang mit der Pandemie und wir konnten gemein-
sam mit den Menschen, die bei uns Unterstützung suchen, 
wieder mehr Alltag gestalten; ganz im Sinne des Jahres- 
mottos des Diakonischen Werkes: Miteinander ins Leben.

Die krisenhaften Entwicklungen, die der Krieg in der Ukraine 
ausgelöst hat, sind für uns alle belastend und erschweren 
dieses gemeinsame Gestalten des Lebens. Insbesondere 
Menschen, die ohnehin schon in ihrer Teilhabe durch Depres-
sionen, Ängste oder andere psychische Erkrankungen ein-
geschränkt sind, stehen hier vor großen Herausforderungen.

Die Arbeit im Sozialpsychiatrischen Dienst (SPDi) bietet genau 
an dieser Stelle ein wichtiges Beratungs- und Beziehungsan-
gebot, um die Themen im Alltag gemeinsam anzugehen und 
zu gestalten. Finanzielle Probleme, bezahlbarer Wohnraum, 
komplizierte Antragsformulare, steigende Preise mit einer 
Inflation von über 10 %, das sind Bespiele für die Themen, 
die wir gemeinsam mit den Menschen, die zu uns kommen, 
angehen. „Miteinander ins Leben“ bedeutet für uns, dass 
wir natürlich auch gemeinsam daran arbeiten, eine gesunde 
Basis für das alltägliche Leben zu schaffen. Darüber hinaus 
ist es aber auch wichtig, mit anderen in Kontakt zu kommen,  

MITEINANDER INS LEBEN

ANGEBOTE 2022

	 •	Sozialpsychiatrischer Dienst

	 •	Kontaktgruppen

	 •	Ambulant Betreutes Wohnen

	 •	Tagesstätte

	 •	Krisen-, Klärungs- und Vermittlungsdienst in 
		  Kooperation mit Caritas und Gesundheitsamt

	 •	Gruppe für Kinder aus Familien mit Suchtthemen 
		  oder psychischer Erkrankung zusammen mit 
		  der Ambulanten Suchtberatung

gemeinsam Dinge zu unternehmen, mit anderen die Freude 
am Leben zu erleben. Hierfür bieten wir verschiedene Gruppen- 
angebote und Ausflüge an. Unsere jährliche gemeinsame 
Freizeit konnten wir 2022 leider noch nicht durchführen, aber 
für 2023 ist sie wieder fest eingeplant.

Die Themen sind im Ambulant Betreuten Wohnen (ABW) die 
gleichen. Viele Anfragen nach Begleitung im ABW zeigen, dass 
der Bedarf an Unterstützung sehr hoch ist. „Miteinander 
ins Leben“ braucht häufig mehr als das Beratungsangebot 
des SPDi. Eine häufigere, regelmäßige Begleitung ist für viele 
unerlässlich, um gemeinsam den Alltag gestalten zu können. 
Wir konnten das Angebot im Jahr 2022 personell ausbauen 
und trotzdem ist die Anfragenflut ungebrochen.

SOZIALPSYCHIATRISCHE HILFEN8



SOZIALPSYCHIATRISCHE HILFEN 

KONTAKT 

	 Christoph Bartle 
	 Fachbereichsleitung 
	 Tel.: 07151 95919-158 
	 c.bartle@kdv-rmk.de 

BACKNANG

	 Obere Bahnhofstr. 16 
	 71522 Backnang 
	 Tel.: 07191 9145610 
	 spdi-bk@kdv-rmk.de 

WAIBLINGEN

	 Heinrich-Küderli-Str. 61 
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 95919-150 
	 spdi@kdv-rmk.de 

TAGESSTÄTTE TABEA

	 Bahnhofstr. 49 
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 508860

Dies wirkt sich auch auf den Krisen-, Klärungs- und Vermitt-
lungsdienst (KKV), den wir gemeinsam mit der Caritas und 
dem Gesundheitsamt anbieten, aus. Hier geht es darum, 
gemeinsam einen Weg, eine passende Unterstützungsmög-
lichkeit für Menschen, die bislang den Weg ins Hilfesystem 
nicht gefunden haben, zu finden. Der KKV ist darauf ange-
wiesen, in passende Hilfsangebote zu vermitteln, um den 
Menschen ein „Miteinander ins Leben“ ermöglichen zu 
können. Dies fällt zusehends schwerer, weil die Kapazitäten 
bei den Angeboten offenbar nicht immer ausreichen.

Die Tagesstätte TABEA konnte im Laufe des Jahres wieder 
fast alle Coronaeinschränkungen fallen lassen. Durch den 
Wegfall von Grenzen der Personen in einem Raum, konnte 
auch hier wieder mehr miteinander und weniger neben- 
einander gemacht werden. Nach so langer Zeit ist es einigen 
ganz schön schwergefallen, wieder gemeinsam ins Leben zu 
blicken. Man hatte sich an die Distanz zu anderen gewöhnt. 
Doch mittlerweile gehen auch hier wieder alle „Miteinander 
ins Leben“.

Eine Neuerung gab es 2022: In Kooperation mit unserer 
ambulanten Suchtberatung haben wir die Eulengruppe, 
eine Gruppe für Kinder von psychisch kranken und/oder 
suchtkranken Eltern, in Waiblingen ins Leben gerufen. 
Für alle ist es eine ganz spannende Erfahrung zu sehen, 
dass hier alle Teilnehmenden ähnliche Themen haben. 
Einen Einblick in den Alltag der Gruppe erhalten Sie auf 
Seite 5 unseres Jahresberichtes.

STATISTIK 2022

	 •	17 festangestellte Beraterinnen und Berater

	 •	12,3 Stellendeputate (VK)

	 •	408 Klientinnen, 265 Klienten und 1 Person divers

	 •	8.864 Beratungskontakte
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Mehr als 100 Millionen Menschen sind derzeit weltweit 
auf der Flucht. Nie zuvor mussten laut Flüchtlingshilfswerk 
der Vereinten Nationen mehr Menschen vor Gewalt, Krieg, 
Verfolgung oder auch den Auswirkungen des Klimawan-
dels fliehen. Durch den Krieg erleben wir derzeit auch im 
Rems-Murr-Kreis einen starken Zustrom von geflüchteten 
Menschen aus der Ukraine, die zu den Menschen aus 
Ländern wie Syrien, Türkei, Afghanistan und anderen 
Ländern dazukommen. Im Kreisdiakonieverband unter-
stützen gut 20 Fachkräfte des Fachbereiches Migration und 
Flüchtlingshilfen diese Menschen für ein gutes Ankommen 
und eine gelingende Integration im neuen Lebensumfeld. 

„In meiner alltäglichen Arbeit mit geflüchteten Menschen 
aus verschiedensten Ländern erlebe ich immer wieder 
Perspektivlosigkeit und Frustration. Verloren sein. Die zu-
gezogenen Menschen haben in ihren Heimatländern so viel 
geschafft. Sie hatten Anerkennung, Arbeit, Geld, Familie. 
Hier geht es manchmal einfach nicht voran“, berichtet eine 
Mitarbeiterin aus der Flüchtlingshilfe. Ein Klient stellt fest: 
„Hier bin ich nur eine Zahl. Wie viele Menschen mit Fluchtge-
schichte gibt es hier in Deutschland? 1.000, 10.000, 100.000? 
Ich bin einer von vielen, eine Zahl, ein Aktenzeichen. Viel Hab 
und Gut, viel Lebensfreude, geliebte Menschen, Perspektive, 
viel ging verloren. Wie geht es weiter?“

MITEINANDER FÜR EIN GUTES ANKOMMEN NACH DER FLUCHT
„Miteinander ins Leben“, so lautete das Jahresthema der 
Diakonie Württemberg für das Jahr 2022. Wir sind in 
unserem Fachbereich für Menschen da, die Halt und Be- 
gleitung brauchen. Für ein Zusammenleben in Vielfalt treten 
wir ein, damit in der Nachbarschaft und im Quartier Leben, 
Zeit und Ressourcen geteilt werden. Menschen, die sich ein-
sam und verloren fühlen, sollen vertrauen können, dass sie 
sich nicht selbst überlassen sind. Dass es Menschen gibt, die 
Schritte mitgehen und vorausgehen können, damit es weiter- 
geht.

Mit der Flüchtlingssozialarbeit unterstützen wir Geflüch-
tete direkt in den vorläufigen Unterbringungen (sog. Ge-
meinschaftsunterkünften) in Endersbach, Großheppach, 
Winterbach, Schorndorf, Plüderhausen und Winnenden 
dabei, ein menschenwürdiges, selbstverantwortliches Leben 
in Deutschland zu führen. Wir geben formale Hilfeleistungen, 
Informationen zum Asylantragsverfahren, helfen die medi- 
zinische Versorgung zu regeln, beraten und verweisen je 
nach Bedarfslage an bestehende Regeldienste, sorgen für 
sozialen Frieden zwischen den Bewohnern u.v.m.

MIGRATION UND FLÜCHTLINGSHILFE10



MIGRATION UND FLÜCHTLINGSHILFE  

KONTAKT 

	 Andrea Banzhaf 
	 Fachbereichsleiterin 
	 bis 31.03.2023

Gerhard Rall 
Geschäftsführer 
Tel.: 07151 95919-110	
g.rall@kdv-rmk.de 
ab 01.04.2023

Geflüchtete Menschen, die bereits in kommunalen 
Anschlussunterbringungen oder Privatwohnungen wohnen, 
werden durch die Mitarbeitenden des Integrationsmanage-
ments in Weinstadt, Winterbach, Urbach und Plüderhausen 
beraten und begleitet. Dabei geht es um eine Vielzahl von 
Themen, wie Spracherwerb, Bildung, Wohnen, Gesundheit, 
Existenzsicherung, Arbeitsmarktintegration, asylrechtliche 
Themen oder Freizeitgestaltung. Ziel ist es, die Selbstständig-
keit im Alltag zu fördern, sowie die Integration in vorhandene 
Strukturen voranzubringen.

Vertreibung, Verfolgung, Folter und Vergewaltigung sind 
traumatische Erlebnisse, die tiefe Spuren hinterlassen und 
oft eine erfolgreiche Integration erschweren. Mit unserer 
psychologischen Beratung helfen wir geflüchteten Menschen 
dabei, die Traumata verarbeiten zu können, sie als Teil des 
eigenen Lebens zu akzeptieren und sich wieder ein neues 
Leben aufbauen zu können.

STATISTIK / ANGEBOTE 2022

	 •	eine Mitarbeiterin in der kirchlich-diakonischen 
		  Flüchtlingshilfe, in den Kirchenbezirken Schorndorf,  
		  Waiblingen und Backnang

	 •	zwei Mitarbeitende in der psychosozialen Beratung 
		  für geflüchtete Menschen mit traumatisierenden 
		  Erlebnissen

	 •	neun Mitarbeitende unterstützen zum 31.12.2022 
		  rund 800 Menschen aus ca. 17 Ländern mit Flüchtlings- 
		  sozialarbeit, direkt in den vorläufigen Unterbringungen  
		  (sog. Gemeinschaftsunterkünften) in Endersbach, 
		  Großheppach, Winterbach, Schorndorf, Welzheim,  
		  Winnenden und Plüderhausen

	 •	sieben Mitarbeitende sind im sogenannten Integrations- 
		  management in Weinstadt, Winterbach, Urbach und  
		  Plüderhausen tätig. 2022 konnten in diesem Rahmen  
		  2.500 Beratungsgespräche geführt werden

Nicht zuletzt übernehmen ehrenamtlich aktive Menschen 
eine wichtige Rolle, damit zugezogene Menschen Heimat 
finden können: in der Begleitung zu Behörden und Ärzten, 
bei der Hausaufgabenhilfe und Unterstützung beim 
Erlernen der Sprache u.v.m. In den Kirchenbezirken 
Schorndorf, Waiblingen und Backnang begleiten wir in der 
Kirchlich-Diakonischen-Flüchtlingshilfe Ehrenamtliche in der 
Flüchtlingshilfe.
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Glücklicherweise fanden wir in der Arbeit mit den Jugend- 
lichen 2022 wieder Miteinander ins Leben, weil alle Angebote 
und gemeinsamen Aktionen im JMD wieder möglich waren. 
Eine wichtige personelle Veränderung im vergangenen 
Jahr, war der Wechsel des langjährigen Fachbereichsleiters 
Stephan Kiesewalter in ein anderes Arbeitsfeld im KDV. 
Im April übernahm Gerhard Rall als Geschäftsführer kom-
missarisch die Fachbereichsleitung des JMD und die vakante 
JMD-Stellenanteile in Schorndorf wurden neu besetzt. 
Diese Veränderungen erforderten einige Maßnahmen bei 
der Neuorganisation des Arbeitsfeldes, vor allem auch einen 
Neustart mit den Netzwerkpartnern.

In den Projekten des JMD ergaben sich Veränderungen im 
Bereich Übergang Schule-Beruf. Die Berufseinstiegsbe- 
gleitung, seit 2009 fester Bestandteil des JMD, wird in 
Zukunft nicht mehr über den KDV bedient und läuft 
damit 2024 aus. Die Teilnehmendenzahlen in Backnang und 
Schorndorf und damit auch die Stellenanteile schrumpfen 
periodisch. Da es hier einen wachsenden Bedarf an Be- 
gleitung von Schüler*innen im beruflichen Übergang gibt, 
wird ein neues Projekt konzipiert. 

2022 war weiterhin geprägt durch die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie. Durch die Lockdowns an den Schulen 
fehlen den Jugendlichen wichtige Erfahrungen im Sozialraum 
und der Selbstwirksamkeit. Die Folgen sind Konzentrations-
schwierigkeiten, fehlende Motivation, vermehrte Unsicher- 
heiten sowie psychische Auffälligkeiten und Lernlücken. 

MITEINANDER INS LEBEN – 
FÜR DIE ZUKUNFT DER 
JUGENDLICHEN

ANGEBOTE 2022

	 JMD-Kernbereich
	 Jugendsozial- und Jugendmigrationsarbeit für junge 	
	 Menschen mit Migrationshintergrund an den Standorten 	
	 Backnang, Waiblingen und Schorndorf. Beratungs- 
	 angebote für schulische, berufliche und soziale Integration 
	 in Kooperation mit den Akteuren im Rems-Murr-Kreis.

	 JMD Bundesprogramm Respekt Coaches 
	 Das Programm in Zusammenarbeit mit Trägern der 	
	 politischen Jugendbildung und der Radikalisierungs-	
	 prävention zielt auf die Prävention von Extremismus 	
	 durch Gruppenangebote. Respekt Coaches macht demo-	
	 kratische Werte für junge Menschen erlebbar und stärkt  
	 sie in ihrer Persönlichkeit. Zielgruppe sind Schüler*innen  
	 der VAB-O und AV dual-Klassen der Johannes-Landen- 
	 berger-Schule des BBW in Waiblingen.

	 Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) 
	 Gemeinsam mit dem Kreisjugendring Rems-Murr e.V. 	
	 sind wir Dienstleister der Berufseinstiegsbegleitung für 	
	 die Agentur für Arbeit. Wir begleiten Schüler*innen zum 	
	 erfolgreichen Schulabschluss und beim Übergang in eine 	
	 Ausbildung. Das Angebot wird an Gemeinschaftsschulen 	
	 in Backnang, Fellbach-Schmiden und Schorndorf durch- 
	 geführt.

	 ESF-Projekt „Chancen nutzen“
	 Regionales ESF-Projekt gemeinsam mit dem Kreisjugend- 
	 ring Rems-Murr e.V. mit dem Ziel, Bildungs- und Ausbil- 
	 dungsteilhabe für benachteiligte junge Menschen  
	 sicherzustellen, die von den Regelsystemen nicht aus- 
	 reichend erreicht werden konnten und die diese auch sehr  
	 schwer selbst erreichen. Ein Teilprojekt ist der Jobpoint  
	 Remshalden, in Kooperation mit dem Verein Aufbruch e.V.  
	 und der Ev. Kirchengemeinde Hebsack-Rohrbronn.

	 Jugendcafé Hotspot 
	 Das Jugendcafe Hotspot war bis Mitte 2022 ein freizeit- 
	 pädagogisches Angebot mit Schwerpunkt Jugendbetei- 
	 ligung, Integration und Inklusion in Kooperation des JMD,  
	 des CVJM und der Stadt Schorndorf. Die Fachkraftförder- 
	 ung der Stadt Schorndorf ist zum Jahresende 2022  
	 ausgelaufen, sodass es für das ehrenamtliche Team und  
	 die Besucher eine Abschlussveranstaltung mit den Koope-	
	 rationspartnern gab, verbunden mit einem Kick off, um  
	 die Zukunft des Jugendcafés weiter zu planen. Für die  
	 Integration der Zielgruppe ist der JMD als Netzwerk- 
	 partner weiter dabei.
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JUGENDMIGRATIONSDIENST

SCHORNDORF 

	 Arnoldstr. 5 
	 73614 Schorndorf  
	 Tel.: 07181 482960 
	 jmd-sd@kdv-rmk.de

BACKNANG/WAIBLINGEN

	 Burgplatz 7 
	 71522 Backnang  
	 Tel.: 07191 9145650 
	 jmd-bk-wn@kdv-rmk.de

	 Heinrich-Küderli-Str. 61  
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 95919114 
	 jmd-bk-wn@kdv-rmk.de

STATISTIK 2022

	 Unsere Beratungs- und Gruppenangebote erreichten 
	 580 junge Migrant*innen: 

	 •	263 im KJP Programm der JMDs

	 •	74 im Projekt Berufseinstiegsbegleitung

	 •	70 im ESF Projekt Chancen Nutzen

	 •	173 in den Gruppenangeboten der JMDs und 
		  gmeinsam mit Kooperationspartnern

	 Darüber hinaus wurden die Schüler*innen der 
	 VKL - Klassen an den Bürostandorten, die Schüler*in- 
	 nen der VAB-O Klassen in den Schulen und die Teil- 
	 nehmenden der Integrationskurse bei den Kursträgern  
	 von den JMD Mitarbeitenden aufgesucht, um das 
	 Beratungsangebot vorzustellen und in die Beratung  
	 einzuladen. 

Die Begleitung und Stabilisation durch die Fachkräfte des 
JMD zeigte sich hier als wichtige und verlässliche Unter-
stützung, um den Weg wieder Miteinander ins Leben, in 
Beruf und Ausbildung zu finden. Durch die 2022 verstärkte 
Zuwanderung von jungen Menschen und Familien, erga-
ben sich viele neue Beratungen und Begleitungsanfragen. 
Um die neu eingereisten jungen Menschen aufnehmen 
zu können, wurden die Bildungsangebote an den Schulen 
erweitert. Die Information über unseren Fachdienst und 
die Vorstellung unseres Beratungsangebots bildete einen 
besonderen Schwerpunkt, um Zugänge für neuzuge- 
wanderte junge Menschen zu ermöglichen. Eine weitere 
wichtige Aufgabe der Jugendmigrationsdienste bildete die 
Netzwerkarbeit zu sozialen Akteuren im Einzugsgebiet. 
Ziel ist hierbei,  ein möglichst breites Angebot für die 
Jugendlichen auf dem Weg der Integration und ins Arbeits- 
leben zu bieten. Auch hier wurde ein neues Miteinander für 
die Zukunft der Jugendlichen durch gemeinsame Veranstal-
tungen, neue Kooperationsformen und die Reaktivierung 
alter Kontakte gefunden.

Ein besonderes Highlight im Juli waren die weitergeführ-
ten Gartengespräche im Rahmen der bundesweiten JMD- 
Aktionstage. Ziel ist, den Dialog von jungen Menschen mit 
Migrationsgeschichte und Fluchterfahrung mit regionalen 
Abgeordneten der Bundespolitik zu fördern. Eingeladen 
waren alle gewählten Abgeordneten der beiden Wahl- 
kreise im Rems-Murr-Kreis. Die Jugendlichen berichteten über 
ihre Erfahrungen in Deutschland, im Schulsystem, über ihren 
weiteren Schulweg und die Berufsfindung. Erfahrungen von 
Diskriminierung und Rassismus sowie strukturelle Hürden 
im Bereich Bildung und Teilhabe erfuhren die Abgeordneten 
aus erster Hand. Es war für alle Beteiligten eine sehr gute 
und nachhaltige Erfahrung. Die Jugendlichen wertschätzten 
die Möglichkeit, auf bundespolitischer Ebene persönlich 
wahrgenommen zu werden und eine politische Einfluss- 
möglichkeit zu erhalten. Somit gelang hier auch das 
Miteinander ins (politische) Leben. 

KONTAKT 

	 Gerhard Rall 
	 Geschäftsführer 
	 Tel.: 07151 95919-110 
	 g.rall@kdv-rmk.de
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Die Nachfrage nach Unterstützung und Beratung im Bereich 
der Schuldnerberatung ist nach wie vor ungebrochen hoch. 
Zum einen gibt es immer noch die Nachwirkungen der Corona- 
Lockdowns, die teilweise zu finanziellen Einbußen geführt 
haben und seit Anfang des Jahres kommen noch die massiv 
steigenden Preise im Bereich der Lebensmittel, Konsumgüter 
und Energie dazu. Unsere Beraterinnen und Berater sowie 
unsere ehrenamtlich Mitarbeitenden waren mehr als voll aus-
gelastet und es war immer wieder ein Spagat, ganz dringende 
Anfragen noch zwischen die Bestandsklienten zu schieben.

Glücklicherweise haben wir seit Jahren darauf hingewirkt, 
dass die Beratungskapazitäten im Landkreis deutlich hoch-
gefahren werden müssen. Im Sommer wurden diese 
Leistungen dann im Rahmen eines öffentlichen Bieterver-
fahrens ausgeschrieben und im Herbst haben wir dafür den 
Zuschlag bekommen. Das bedeutet, dass wir unser Personal 
deutlich aufstocken, mit dem Ziel, Mitte/Ende 2023 insgesamt 
mindestens sechs Vollzeitstellen an Beratungskapazität im 
gesamten Landkreis anbieten zu können. Die einzelnen Stand-
orte stehen im Detail noch nicht fest, jedoch ist klar, dass die 
Standorte Schorndorf und Waiblingen ausgebaut werden. 
In Backnang werden wir ebenfalls mit entsprechenden Fach-
kraftstellenanteilen vor Ort sein, um den Bereich Backnang, 
Weissacher Tal und Murrtal abzudecken.

MITEINANDER WEICHEN STELLEN FÜR 
EIN SCHULDENFREIES LEBEN

Parallel nehmen wir seit dem 4. Quartal 2022 eine nochmals 
steigende Nachfrage an Beratungen wahr. Im Jahr 2023 müssen 
wir den Spagat durch viele Anfragen nach Beratung und Einar-
beitung neuer Mitarbeitenden sowie die Aufstockung und Ein-
richtung von Beratungsstandorten gut managen, um dann mit 
noch mehr Personalkapazität die vielen Aufgaben anzugehen.

STATISTIK 2022

	 18 außergerichtliche Einigungen

	 40 Bescheinigungen für die Einleitung des 
	 Verbraucherinsolvenzverfahrens

	 64 Bescheinigungen zur Einrichtung eines 
	 Pfändungsschutzkontos

	 51 Insolvenzanträge

	 3 gerichtliche Schuldenbereinigungspläne

	 187 abgeschlossene Beratungsfälle

	 Durchschnittliche Schuldenhöhe 23.270 Euro bei 
	 durchschnittlich 6 Gläubigern

ANGEBOTE 2022

	 •	Schuldnerberatung durch Haupt- und Ehrenamtliche

	 •	Präventionsprojekt „moneyCHECKER“

ENTSCHULDUNGSFONDS 2022

	 Stand Entschuldungsfonds:  85.000 Euro

	 Zuwachs um 15.000 Euro aus Spenden

	 1 Klient hat ein Darlehen aus dem Entschuldungsfonds  
	 mit insgesamt 800 Euro erhalten

SCHULDNERBERATUNG14



SCHULDNERBERATUNG  

KONTAKT 

	 Reinhard Bihlmeyer 
	 Fachbereichsleitung 
	 Tel.: 07151 95919-0 
	 r.bihlmeyer@kdv-rmk.de 

WAIBLINGEN

	 Heinrich-Küderli-Str. 61 
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 95919-124 

WEINSTADT

	 im Familienzentrum der EVA 
	 Strümpfelbacher Str. 64 
	 71384 Weinstadt-Endersbach 
	 Tel.: 07151 2050738 

SCHORNDORF

	 Arnoldstr. 5 
	 73614 Schorndorf 
	 Tel.: 07181 48296-0

Miteinander mit ehrenamtlich engagierten Menschen können 
wir im Kreisdiakonieverband auch Projekte realisieren, für die 
kein Budget vorhanden ist. Ein solches Projekt ist unser Work-
shop „moneyCHECKER“, ein Schuldenpräventionsprojekt für 
Jugendliche und junge Erwachsene.
Dieses wird in Zusammenarbeit mit Schulen, Ausbildungs- 
betrieben sowie der kommunalen und kirchlichen Jugend- 
arbeit realisiert. „Ich finde es sinnvoll und bereichernd, Jugend-
liche für den Umgang mit Geld und Finanzen fit zu machen 
und sie so möglichst vor einer Schuldenfalle zu bewahren“, 
beschreibt ein Ehrenamtlicher seine Motivation.

In Gruppenarbeit diskutieren die Jugendlichen darüber, welche 
Kosten bei einer selbständigen Haushaltsführung entstehen 
können. Mittels Vorlagen und Beispielen entwickelt jede Gruppe 
einen Haushaltsplan für eine von Ihnen gewählte fiktive Person. 
Bei der Auswertung werden Unterschiede verglichen und 
diskutiert. Dabei wird auch behandelt, wie Ausgaben und 
Wünschen finanziert werden können und welche Risiken 
mit dem Abschluss von Verträgen verbunden sein können. 
Auch das Thema Wohnungsmiete und der Themenkreis der 
Nebenkosten werden besprochen. Anhand der Verdienstmög-
lichkeiten werden Lösungen aufgezeigt, wie Unterdeckungen 
im monatlichen Haushaltsplan ausgeglichen oder vermieden 
werden können. Fast zwangsläufig erkennen die Teilnehmen-
den zum Abschluss des Workshops für sich die Notwendigkeit 
und die Vorteile des Sparens und einer guten Ausbildung.

Schuldenprävention
für Jugendliche

Umgang mit Geld und Finanzen
Haushaltsplanspiel
Probleme und Lösungen bei Verträgen
Diskussionen zu Ausgaben
Möglichkeiten der Einnahmensteigerung
Sparen? weshalb? wie?

Workshop für
Schulen
Ausbildungsbetriebe
Kommunale und kirchliche Jugendarbeit
Vereine und Jugendgruppen
alle, die Interesse an unseren Themen haben

MONEYCHECKER

KREISDIAKONIEVERBAND
REMS-MURR-KREIS
der Mensch im Mittelpunkt

kreisdiakonieverbandkreisdiakonieverband
rems-murr-kreis

„Neu war für mich, wieviel 

Geld alles kostet.“ 

„Ich habe heute beschlossen, dass ich besser erst nach der Lehre von zu Hause ausziehe, damit ich so noch etwas Geld ansparen kann.“ 

„Jetzt weiß ich erst, wie viel 
Geld meine Mama jeden Monat 

für uns ausgeben muss.“ 
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Mit mehr als 32 motivierten und engagierten Fahrerinnen 
und Fahrern liefern wir mit unserem Menüservice „Essen auf 
Rädern“ sieben Tage in der Woche in und rund um Waiblin-
gen über 200 warme Mittagessen aus. Dieser Service ist für 
die meisten unserer betagten Kundinnen und Kunden alter-
nativlos, da sie häufig nicht mehr in der Lage sind, sich Mahl-
zeiten selbst zuzubereiten oder diese beim örtlichen Metzger 
zu kaufen. Finanzielle und strukturelle Herausforderungen 
haben das Jahr 2022 in unserem Menüservice geprägt und 
miteinander im Team sind wir diese angegangen.

Unsere Kundenstruktur ändert sich zunehmend. Hatten wir 
früher eine Kundschaft, die über Jahre hinweg täglich eine 
warme Mahlzeit bezogen hat, so hat sich nun die Verweil- 
dauer unserer Kunden deutlich reduziert, bei jedoch 
konstanter durchschnittlicher Kundenzahl. Oft beliefern wir 
Kunden nur wenige Monate, bis diese dann nicht mehr im 
häuslichen Umfeld leben können und in ein Pflegeheim um-
ziehen. Damit einher geht ein höherer Aufwand für unsere 
Einsatzleiterinnen Kundenbeziehungen aufzubauen, büro-
kratische Aufgaben zu erledigen und Tourenpläne anzupassen.

Geändert haben sich auch die Ernährungsgewohnheiten 
unserer Kundinnen und Kunden, die sich zunehmend für 
eine Ernährung ohne Fleisch entscheiden. Darauf haben 
wir reagiert und unsere Speisepläne komplett überarbeitet. 
In den vier Wochenspeiseplänen, die wir durchlaufend 
anbieten, kann nun täglich mindestens ein vegetarisches 
Gericht ausgewählt werden. Zudem ist mit den neuen 
Plänen für noch mehr Abwechslung in der Speisenfolge 
gesorgt, auch hier haben wir die Kundenwünsche umgesetzt.

MITEINANDER FÜR EIN GUTES LEBEN IM ALTER – 
MIT TÄGLICH EINER WARMEN MAHLZEIT

Drastische Kostensteigerungen haben im Jahr 2022 dazu 
geführt, dass wir erstmalig zwei Preiserhöhungen innerhalb 
eines Jahres vornehmen mussten. Steigende Personalkosten 
und die Kostenexplosion bei den Energiekosten durch den 
Ukrainekrieg, haben sich sowohl bei den Preisen unserer 
Menülieferanten als auch bei unseren eigenen Kosten stark 
ausgewirkt und machten die Preisanpassungen unum-
gänglich. Mittlerweile berechnen wir für ein Vollwertessen 
8,90 Euro und es ist absehbar, dass wir auch im Laufe des 
Jahres 2023 die Preise erneut anheben müssen. Mit dieser 
Preisentwicklung wird es sicherlich vielen Senioren wirt-
schaftlich schwerfallen, täglich ein Warmessen zu bestellen 
– das ist uns durchaus bewusst. Diese Entwicklung trifft alle 
Mahlzeitendienste gleichermaßen. Es wäre wünschenswert, 
dass andere Mitfinanzierungsmöglichkeiten seitens der 
Pflegekassen oder der öffentlichen Hand aufgebaut werden.

Woche
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Essen 1 Essen 2 Essen 3 Essen 4
Süßes, Eintopf und mehr

Essen 5
vegetarisch Essen 6

 kleinere Portion

C, G, LTruthahnschnitzel 
in Rahmsoße,
mit Gemüse und Reis

A, G, L Sahniges Rinderragout
mit Karottengemüse
und Schlinglinudeln

G, 3, 7Haxenfleisch
vom Schwein, gewürfelt und gepökelt,mit Sauerkraut und Püree

A, LSpaghetti Bolognese
mit Rinderhack�eisch,
in Tomaten-Paprikasoße

A, G, La, MPikante Gemüsepfanne
in cremiger Currysoße,
mit Langkornreis

A, C, G, HOfenschlupfer
Süßer Brötchen-Apfelau�auf,Sauerkirschen

A, C, G, L, M, NGeschnetzeltes
„Mutters Art“
vom Schwein, Kohlrabigemüseund bunte Nudeln

G, LaRostbratwürstchen
„Fränkische Art“
auf Sauerkraut, mit Karto�elpüree

A, C, G, L, 3, 7Hähnchenbrustfilet
„Försterin Art“
mit Gemüse und Hörnchennudeln

L, MPichelsteiner Eintopf
mit Rind�eisch

C, F, G, LOmelettrolle
mit Spinatfüllung Rahmgemüseund Salzkarto�eln

A, G, La, MRinderroulade
mit Hack�eischfüllung,
dazu grüne Bohnen
und Karto�el-Senf-Stampf

A, C, LKesselgulasch
mit Rind�eisch,
verschiedenes Gemüse
und Hörnchennudeln

A, C, G, L, 7Gefüllte Paprikaschoten
mit Hack�eisch, in würziger Soße,dazu Reis

A, G, L, 7Hähnchen „Cordon bleu“
gefüllt mit Schinken und Käse, dazu Karottengemüse in Petersiliensoßeund Püree

A, G, La, 9Cremiger
Vollmilch-Griesbrei
mit Erdbeer-Apfel-Kompott

A, C, G, LBrokkoli-Bandnudeln
in Pilz-Sahnesoße Möhreneintopf

mit feinen Karto�elwürfeln
A, G, L, 7Cevapcici

Hack�eischröllchen, mit Zwiebelnund Knoblauch gewürzt,bunte Balkansoße und Reis

A, C, G, LRahmsauerbraten 
dazu Spätzle, mit Bröseln

A, C, G, L, MSchweineschnitzel
natur, in Bratensoße,
Kohlrabigemüse und
Petersilienkarto�eln

A, G, LaErdbeer-Rhabarber-Auflaufmit Streuseln,
dazu Joghurt-Soße

Herzhafte
Rosenkohl-Kartoffelpfannemit einer Apfel-Zwiebel Garnitur

A, C, G, La, L, MSchweinehacksteak
in Bratensoße, mit grünemPfe�er, Karto�elklöße,

dazu grüne Bohnen „naturell“

A, C, D, G, L, MAlaska-Seelachsfilet
paniert, in Kräuter-Senfsoße,dazu Petersilienkarto�eln

A, D, GFrühlingsscholle
in heller Soße,
dazu Gemüsereis

A, C, LSchwäbische Maultaschenin einer kräftigen Brühe,mit Zwiebelschmelze

A, C, M, N, 7Schinken-Nudeln
mit Rührei und mageremrohem Schinken

A, C, G, LNudelplatte
Rigatoni, in Tomatensoße,Tortellini mit Spinat-Ricottafüllung,in Kräuter-Sahnesoße

A, G, L Hähnchentaler
in einer Vier-Pfe�er-Soße,dazu Steinpilzrisotto

L, M, 7Linseneintopf
mit zwei Bockwürstchenvom Schwein

A, C ,G, LStroganoff-Topf
Geschnetzeltes Rind�eisch,in Champignonsoße, mit Spätzle

G, L2 Kalbsbratwürste
in Soße, dazu Romanesco-Gemüseund Karto�eln

A ,C, GKirsch-Pfannkuchen 
mit fruchtiger Kirschfüllungund Vanillesoße

A, C,Reibekuchen
mit Apfelmus

A, D, G, LaPanierte Fischstäbchen
mit Erbsen und Möhren, in Soße,dazu Karto�elpüree

GKalbsfrikassee
mit Champignons,
Erbsen und Reis

A, G, LRinderschmorbraten
mit Karto�eln
und Blumenkohl

A, C, D GWildlachs à la Florentin
Wildlachs�letstücke,
in Rahmspinat-Soße,
dazu Bandnudeln

Süßkartoffel-Curry
mit Paprika, Auberginen undLauchzwiebeln, dazu Basmatireis

A, C, G, LNudeltaschen
mit Gemüsefüllung, in Tomatensoße, Brokkoli, Tomaten-und Zucchiniwürfel

A, L, MWirsingroulade
vom Schwein und Rind,in Bratensoße, dazu bayrischesWeißkohlgemüse, Petersilienkarto�eln 

Allergene: A enthält Gluten C enthält (Hühner-) Ei D enthält Fisch E enthält Erdnüsse G/Me enthält Milch-/Milchprodukte H enthält Schalenfrüchte L enthält Sellerie La enthält Laktose M/Sn enthält Senf N enthält Sesam O Schwefeldioxid/Sul�t

Zusatzsto�e: 3 Antioxidationsmittel 5 geschwefelt 7 mit Nitritpökelsalz 8 mit Phosphat 9 mit Süßungsmittel 16 mit Süßungsmittel und Zucker

Änderungen vorbehalten.
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Essen auf Rädern
Heinrich-Küderli-Str. 61
71332 Waiblingen
www.kdv-rmk.de 

Liebe Kunden,
bitte wählen Sie für jeden Tag aus den sechsGerichten Ihr Wunschessen aus und vermerkenSie Ihre Wahl auf unserem Bestellzettel.Sie können die Bestellung auch telefonischoder per E-Mail aufgeben.Bei Fragen zu Zusatzsto�en und Allergenenstehen wir Ihnen gerne telefonisch zu  Verfügung.Ihr Team von Essen auf Rädern

Telefon: 0 71 51 / 9 59 19 - 1 21E-Mail: ear@kdv-rmk.de
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71332 Waiblingen
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Liebe Kunden,
bitte wählen Sie für jeden Tag aus den sechsGerichten Ihr Wunschessen aus und vermerkenSie Ihre Wahl auf unserem Bestellzettel.Sie können die Bestellung auch telefonischoder per E-Mail aufgeben.Bei Fragen zu Zusatzsto�en und Allergenenstehen wir Ihnen gerne telefonisch zu  Verfügung.Ihr Team von Essen auf Rädern

Telefon: 0 71 51 / 9 59 19 - 1 21E-Mail: ear@kdv-rmk.de
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ESSEN AUF RÄDERN  

KONTAKT 

	 Reinhard Bihlmeyer 
	 Fachbereichsleitung 
	 Tel.: 07151 95919-0 
	 r.bihlmeyer@kdv-rmk.de 

WAIBLINGEN

	 Heinrich-Küderli-Str. 61 
	 71332 Waiblingen 
	 Tel.: 07151 95919-121 
	 ear@kdv-rmk.de

STATISTIK 2022

	 Rund 200 Mittagessen wurden durchschnittlich 
	 täglich ausgeliefert

	 32 motivierte und freundliche Fahrerinnen und Fahrer 	
	 waren auf Tour durch Fellbach, Kernen, Korb,  
	 Leutenbach, Schwaikheim, Waiblingen, Weinstadt 
	 und Winnenden

Es ist eine große Herausforderung Wege zu finden, wie wir 
dauerhaft eine Versorgung von warmen Mahlzeiten auch 
für finanziell schlechter gestellte Menschen sicherstellen 
können – daran arbeiten wir miteinander auch 2023.

Woche
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Essen 1 Essen 2 Essen 3 Essen 4
Süßes, Eintopf und mehr

Essen 5
vegetarisch Essen 6

 kleinere Portion

C, G, LTruthahnschnitzel 
in Rahmsoße,
mit Gemüse und Reis

A, G, L Sahniges Rinderragout
mit Karottengemüse
und Schlinglinudeln

G, 3, 7Haxenfleisch
vom Schwein, gewürfelt und gepökelt,mit Sauerkraut und Püree

A, LSpaghetti Bolognese
mit Rinderhack�eisch,
in Tomaten-Paprikasoße

A, G, La, MPikante Gemüsepfanne
in cremiger Currysoße,
mit Langkornreis

A, C, G, HOfenschlupfer
Süßer Brötchen-Apfelau�auf,Sauerkirschen

A, C, G, L, M, NGeschnetzeltes
„Mutters Art“
vom Schwein, Kohlrabigemüseund bunte Nudeln

G, LaRostbratwürstchen
„Fränkische Art“
auf Sauerkraut, mit Karto�elpüree

A, C, G, L, 3, 7Hähnchenbrustfilet
„Försterin Art“
mit Gemüse und Hörnchennudeln

L, MPichelsteiner Eintopf
mit Rind�eisch

C, F, G, LOmelettrolle
mit Spinatfüllung Rahmgemüseund Salzkarto�eln

A, G, La, MRinderroulade
mit Hack�eischfüllung,
dazu grüne Bohnen
und Karto�el-Senf-Stampf

A, C, LKesselgulasch
mit Rind�eisch,
verschiedenes Gemüse
und Hörnchennudeln

A, C, G, L, 7Gefüllte Paprikaschoten
mit Hack�eisch, in würziger Soße,dazu Reis

A, G, L, 7Hähnchen „Cordon bleu“
gefüllt mit Schinken und Käse, dazu Karottengemüse in Petersiliensoßeund Püree

A, G, La, 9Cremiger
Vollmilch-Griesbrei
mit Erdbeer-Apfel-Kompott

A, C, G, LBrokkoli-Bandnudeln
in Pilz-Sahnesoße Möhreneintopf

mit feinen Karto�elwürfeln
A, G, L, 7Cevapcici

Hack�eischröllchen, mit Zwiebelnund Knoblauch gewürzt,bunte Balkansoße und Reis

A, C, G, LRahmsauerbraten 
dazu Spätzle, mit Bröseln

A, C, G, L, MSchweineschnitzel
natur, in Bratensoße,
Kohlrabigemüse und
Petersilienkarto�eln

A, G, LaErdbeer-Rhabarber-Auflaufmit Streuseln,
dazu Joghurt-Soße

Herzhafte
Rosenkohl-Kartoffelpfannemit einer Apfel-Zwiebel Garnitur

A, C, G, La, L, MSchweinehacksteak
in Bratensoße, mit grünemPfe�er, Karto�elklöße,

dazu grüne Bohnen „naturell“

A, C, D, G, L, MAlaska-Seelachsfilet
paniert, in Kräuter-Senfsoße,dazu Petersilienkarto�eln

A, D, GFrühlingsscholle
in heller Soße,
dazu Gemüsereis

A, C, LSchwäbische Maultaschenin einer kräftigen Brühe,mit Zwiebelschmelze

A, C, M, N, 7Schinken-Nudeln
mit Rührei und mageremrohem Schinken

A, C, G, LNudelplatte
Rigatoni, in Tomatensoße,Tortellini mit Spinat-Ricottafüllung,in Kräuter-Sahnesoße

A, G, L Hähnchentaler
in einer Vier-Pfe�er-Soße,dazu Steinpilzrisotto

L, M, 7Linseneintopf
mit zwei Bockwürstchenvom Schwein

A, C ,G, LStroganoff-Topf
Geschnetzeltes Rind�eisch,in Champignonsoße, mit Spätzle

G, L2 Kalbsbratwürste
in Soße, dazu Romanesco-Gemüseund Karto�eln

A ,C, GKirsch-Pfannkuchen 
mit fruchtiger Kirschfüllungund Vanillesoße

A, C,Reibekuchen
mit Apfelmus

A, D, G, LaPanierte Fischstäbchen
mit Erbsen und Möhren, in Soße,dazu Karto�elpüree

GKalbsfrikassee
mit Champignons,
Erbsen und Reis

A, G, LRinderschmorbraten
mit Karto�eln
und Blumenkohl

A, C, D GWildlachs à la Florentin
Wildlachs�letstücke,
in Rahmspinat-Soße,
dazu Bandnudeln

Süßkartoffel-Curry
mit Paprika, Auberginen undLauchzwiebeln, dazu Basmatireis

A, C, G, LNudeltaschen
mit Gemüsefüllung, in Tomatensoße, Brokkoli, Tomaten-und Zucchiniwürfel

A, L, MWirsingroulade
vom Schwein und Rind,in Bratensoße, dazu bayrischesWeißkohlgemüse, Petersilienkarto�eln 

Allergene: A enthält Gluten C enthält (Hühner-) Ei D enthält Fisch E enthält Erdnüsse G/Me enthält Milch-/Milchprodukte H enthält Schalenfrüchte L enthält Sellerie La enthält Laktose M/Sn enthält Senf N enthält Sesam O Schwefeldioxid/Sul�t

Zusatzsto�e: 3 Antioxidationsmittel 5 geschwefelt 7 mit Nitritpökelsalz 8 mit Phosphat 9 mit Süßungsmittel 16 mit Süßungsmittel und Zucker

Änderungen vorbehalten.
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Spendenprojekte Kreisdiakonieverband

Sonntagstreff
Psychische Erkrankungen haben in der Regel Auswirkungen 
auf das gesamte Umfeld von betroffenen Menschen. 
In vielen Fällen brechen sämtliche sozialen und familiären 
Kontakte weg. Deshalb bieten wir mit dem Sonntagstreff die 
Möglichkeit, dass Menschen mit Psychiatrieerfahrung sich 
treffen können. Ihre Spende hilft hier, Freizeitangebote für 
diesen Personenkreis aufzubauen, die auch außerhalb des 
Gruppenangebotes weiter gepflegt werden können. 

Darlehensfonds – Hilfe zur Selbsthilfe
Der Entschuldungsfonds „Hilfe zur Selbsthilfe“ vergibt an 
Klientinnen und Klienten unserer Schuldnerberatung zins-
lose Darlehen, um ihre Verbindlichkeiten gegenüber Gläubi-
gern abzulösen und einen Schuldenschnitt zu machen. Die 
Schuldner zahlen das Darlehen in leistbaren Raten an den 
Fonds zurück und wirken so aktiv an ihrer Entschuldung mit. 
Der Fonds wird ausschließlich durch Spenden aufgebaut – 
Ihre Spende kann mehrfach wirken, da die Gelder wieder in 
den Fonds zurückbezahlt werden.

MITEINANDER INS LEBEN MIT SPENDENPROJEKTEN

KONTAKT

	 Annegret Scherz-Dollmann 
	 Vorsitzende des Förderkreises 
	 Tel.: 07181 69530KONTAKT

	 Gerhard Rall 
	 Geschäftsführer 
	 Tel.: 07151 95919-110 
	 g.rall@kdv-rmk.de

SPENDENKONTO FÜR ALLE PROJEKTE

	 Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis 
	 IBAN DE43 6025 0010 0000 2250 05 
	 BIC SOLADES1WBN

	 Bitte als Verwendungszweck den Projekttitel angeben.

Förderkreis-Spendenprojekt „Musikbrücke“
Der Förderkreis hat sich zur Aufgabe gemacht, ausgewählte 
Projekte des Kreisdiakonieverbandes ideell und finanziell 
zu unterstützen. Die Mitarbeitenden des KDV stoßen immer 
wieder auf Notlagen und soziale Probleme, für die es (noch) 
keinen Kostenträger gibt. Hier Anschubfinanzierung zu 
leisten und Benachteiligungen zu benennen, ist Aufgabe des 
Förderkreises.

Mit dem aktuellen Förderprojekt „Musikbrücke“ soll für 
Kinder und Jugendliche aus Familien mit sozialen Schwie-
rigkeiten oder aus geflüchteten Familien ein Zugang zu 
Musik und Kultur geschaffen und damit Teilhabe ermöglicht 
werden. In den Gruppentreffen werden gemeinsam Instru-
mente gebaut, damit musiziert und es finden rund um das 
Thema Musik und Kultur Ausflüge statt. Aus dem Projekt 
Musikbrücke heraus, werden die Kinder und Jugendlichen 
zum Singen an die Jugendkantorei und zum Erlernen eines 
Instrumentes an den Posaunenchor oder die Musikschule 
weitervermittelt und kulturelle Teilhabe in vielen Bereichen 
ermöglicht.
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SPENDEN 2022

	 Für die Spendenprojekte und die Arbeit des Kreis- 
	 diakonieverbandes Rems-Murr-Kreis und des Förder- 
	 kreises in Schorndorf sind insgesamt 24.700 Euro 
	 eingegangen. Für diese wertvolle Unterstützung 
	 bedanken wir uns ganz herzlich bei allen Spenderinnen  
	 und Spendern.

Die Kosten für Heizung, Strom und Lebenshaltung explo-
dieren und im Rems-Murr-Kreis wissen nun viele Menschen 
nicht mehr, wie sie finanziell über die Runden kommen 
sollen. Dies trifft vor allem Alleinerziehende, kinderreiche 
Familien, Teilzeitbeschäftigte und Rentnerinnen und 
Rentner, denen ihre Einkünfte bisher ausgereicht haben. 
Deshalb haben sich die evangelische und katholische Kirche 
in Baden-Württemberg entschlossen, die aus der Energie-
pauschale angefallenen zusätzlichen Kirchensteuermittel 
direkt an Menschen weiterzugeben, die durch die Energie-
krise in finanzielle Not geraten sind. Eine weitere Initiative 
geht vom Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis aus, wir 
rufen wohlhabendere Menschen unter #wärmewinter dazu 
auf, für ihre bedürftigen Mitmenschen die 300 Euro Energie-
pauschale zu spenden.

KIRCHE HILFT IN DER ENERGIEKRISE

FÖRDERMITTELGEBER 2022
Für die finanzielle Unterstützung danken wir

Förderung Psychosoziale Beratungs- und ambulante 
Behandlungsstelle für Suchtgefährdete und Suchtkranke

Gemeinschaftsprojekt mit KJR
„Übergang Schule Beruf – Chancen nutzen“

Die Mittel aus dem Energiefonds der evangelischen Landes- 
kirche und aus unserer Initiative #wärmewinter werden 
schnell und unbürokratisch über unsere Beratungsstellen im 
Kreisdiakonieverband vergeben, wenn andere soziale Hilfen 
nicht greifen, wie beispielsweise Bürgergeld oder Sozialhilfe. 
Menschen in finanzieller Not sollen sich nicht scheuen, Hilfe 
zu suchen und sich bei unseren Mitarbeitenden zur Termin-
vereinbarung telefonisch zu melden. Für die Vergabe des 
Zuschusses gelten die festgelegten Kriterien zur Haushalts- 
größe und zum Einkommen. Für die Auszahlung sind 
Einkommensnachweise aller Haushaltsmitglieder sowie 
Nachweise über erhöhte Energiekosten vorzulegen.

Wenn Sie Unterstützung suchen oder spenden möchten, 
finden Sie weitere Informationen unter
www.energiefonds-kirche.de.
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